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‚Der Anfang vom Ende’ oder ‘Die Hoffnung stirbt 
zuletzt’? 

Die Barga Mongolen in Hulunbuir (VR China)

Die  Barga  sind  eine  mit  den  Buriaten  eng  verwandte  Volksgruppe,  deren 
überwiegende  Mehrheit  in  Hulunbuir  im  extremen  Nordosten  der  Inneren 
Mongolei lebt. Da sich die von den Barga bewohnten Gebiete in einer für lange 
Zeit  geschlossenen  Grenzregion befinden,  ist  im Westen  nur  wenig  über  sie 
bekannt.  In  diesem  Vortrag  werden  deswegen  die  Geschichte  der  Barga  in 
Hulunbuir und vor allem ihre heutige Lebensweise vorgestellt. Ein besonderer 
Schwerpunkt  liegt  dabei  auf  der  Selbstwahrnehmung  der  Barga,  die  im 
Gegensatz  zu  anderen  mongolischen  Gruppen  in  der  gleichen  Gegend  die 
Gegenwart  oft  als  eine  vorapokalyptische  Zeit  des  moralischen  Verfalls 
beschreiben.  Besprochen  werden  der  Ursprung  dieser  Idee,  ihre  konkreten 
Auswirkungen  auf  den  Alltag,  sowie  ein  spezifisch  Barga-mongolisches 
Konzept der Hoffnung, das dieser Vision entgegengesetzt ist. 
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